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Einleitung 

Alt: Arbeiten in der Pandemie – mehr Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit und im 
Studium 
Neu: Mehr Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit und im Studium 
 

Alt: Die nachfolgend beschriebenen, besonderen Arbeitsschutz- und Hygienemaßnah-
men verfolgen das Ziel, die Gesundheit von Beschäftigten und Studierenden zu sichern 
und den Universitätsbetrieb aufrecht zu halten. Sie beruhen auf den Vorschriften der 
§§ 5 und 6 des Arbeitsschutzgesetzes sowie der (analogen) Anwendung des § 2 (1) 
DGUV (Deutsche gesetzliche Unfallversicherung) Vorschrift 1 - Grundsätze der Präven-
tion. Dabei ist die Rangfolge von technischen über organisatorischen bis hin zu perso-
nenbezogenen Schutzmaßnahmen zu beachten. 

Neu: Die nachfolgend empfohlenen Maßnahmen verfolgen das Ziel, die Gesundheit 
von Beschäftigten und Studierenden zu sichern und den Universitätsbetrieb aufrecht 
zu halten. Sie beruhen auf den Vorschriften der §§ 5 und 6 des Arbeitsschutzgesetzes 
sowie der (analogen) Anwendung des § 2 (1) DGUV (Deutsche gesetzliche Unfallversi-
cherung) Vorschrift 1 - Grundsätze der Prävention. Dabei ist die Rangfolge von techni-
schen über organisatorischen bis hin zu personenbezogenen Schutzmaßnahmen zu 
beachten. 

Wird ersatzlos gestrichen: Grundsätzlich gilt: 

 Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m  

 Das Tragen von Schutzmasken wird dringend empfohlen  

 Hygiene praktizieren 

 Regelmäßiges Lüften der Räume 

Wird ersatzlos gestrichen: Betriebliches Maßnahmenkonzept für zeitlich befristete zu-
sätzliche Maßnahmen zum Infektionsschutz vor dem Coronavirus 
Die Verantwortung für die Umsetzung notwendiger Infektionsschutzmaßnahmen trägt 
der bzw. die Arbeitgeber*in (i. S. Allgemeine Verwaltungsvorschrift der Universität 
Stuttgart über den Vollzug von Rechtsvorschriften des Arbeits-, Gesundheits-, Umwelt- 
und Mutterschutzes. Die Verwaltungsvorschrift finden Sie unter dem Link Verwaltungs-
vorschrift) entsprechend des Ergebnisses der Gefährdungsbeurteilung. Der Koordina-
tions-/Krisenstab unter Leitung des Kanzlers koordiniert die Umsetzung der zusätzli-
chen Infektionsschutzmaßnahmen. 

Die in dem Maßnahmenkonzept aufgeführten Utensilien können über die Webseite der 
Universität Stuttgart bezogen werden: Download-Bereich 
 

  

https://www.verwaltung.uni-stuttgart.de/rundschreiben/2020/rs2020-30.html?__locale
https://www.verwaltung.uni-stuttgart.de/rundschreiben/2020/rs2020-30.html?__locale
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/hygienekonzept/
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1 Besondere technische Maßnahmen 

1.1 Arbeitsplatzgestaltung 
a. Alt: Mitglieder und Angehörige der Universität sollen ausreichend Abstand 

(mindestens 1,5 m) zu anderen Personen halten. Wo dies durch Maßnahmen 
der Arbeitsorganisation nicht möglich ist, sollen alternative Schutzmaßnahmen 
durch die bzw. den Einrichtungsleitende*n ergriffen werden. 
Neu: Es wird empfohlen ausreichend Abstand zu anderen Personen zu halten.  

b. Wird ersatzlos gestrichen: Transparente Abtrennungen (Acrylglasabtrennung 
für Arbeitsplätze mit oder ohne Ausschnitt) sind bei Publikumsverkehr und zur 
Abtrennung der Arbeitsplätze mit ansonsten nicht gegebenem Schutzabstand in 
Abstimmung mit dem Gebäudemanagement der Universität Stuttgart zu instal-
lieren. 

c. Wird ersatzlos gestrichen: Für Büroarbeitsplätze sind die freien Raumkapazitä-
ten der Einrichtungen so zu nutzen und die Arbeit so zu organisieren, dass 
Mehrfachbelegungen von Räumen vermieden werden bzw. ausreichende 
Schutzabstände gegeben sind. Ist eine Einzelnutzung nicht möglich, ist ein Si-
cherheitsabstand von mindestens 1,5 m einzuhalten. Die Regelungen zum orts-
unabhängigen Arbeiten sind in Punkt 2.3 dargestellt. 

1.2 Sanitärräume 
a. Zur Reinigung der Hände werden in den Sanitärräumen hautschonende Flüssig-

seife und Handtuchspender vom Reinigungsdienst der Universität zur Verfü-
gung gestellt. 

b. Wird ersatzlos gestrichen: Ausreichende Reinigung und Hygiene ist vorzusehen, 
ggf. sind die Reinigungsintervalle anzupassen.  

c. Wird ersatzlos gestrichen: Zur Vermeidung von Infektionen sind regelmäßig 
Türklinken und Handläufe vom Reinigungsdienst zu reinigen. 

d. In den Sanitärräumen, Gemeinschaftsräumen und Teeküchen haben alle Nut-
zenden auf besondere Hygiene zu achten (Geschirrspülen, Stoff-Handtücher, 
…). 

e. Wird ersatzlos gestrichen: In Pausenräumen und Teeküchen ist von der Einrich-
tungsleitung ausreichender Abstand sicherzustellen (z. B. dadurch, dass Tische 
und Stühle nicht zu dicht beieinanderstehen, besondere Sitzordnung einführen).  

f. Wird ersatzlos gestrichen: Es ist darauf zu achten, dass keine Warteschlangen 
entstehen. 

1.3 Lüftung 
Alt: 

 Alle Veranstaltungsräume werden ausreichend gelüftet: 
o Hörsäle und Seminarräume mit technischer Lüftung 

 sind auf einen maximalen Frischluftanteil eingestellt und 
 die Lüftung ist während des Veranstaltungsbetriebs durchgehend in Be-

trieb. 
o Veranstaltungsräume ohne technische Lüftung werden: 

 Vor Beginn der ersten Veranstaltung mind. 15 Minuten gelüftet. 
 Zwischen den Veranstaltungen mind. 10 Minuten gelüftet (Querlüftung). 
 Nach jeweils 20 Minuten im Betrieb 3 – 5 Minuten gelüftet (Stoßlüftung). 

 Räume, die nicht belüftet werden können und auch nicht mit Luftreinigungsge-
räten ausgestattet sind, dürfen nur nach vorheriger Freigabe durch die Stab-
stelle Sicherheitswesen genutzt werden.  
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Neu: 

 Alle Veranstaltungsräume werden ausreichend gelüftet. 

 Die Steuerung der Lüftung in den Hörsälen und Seminarräumen mit techni-
scher Lüftung erfolgt durch das Dezernat 6. 

 Veranstaltungsräume ohne technische Lüftung sind regelmäßig durch die Nut-
zenden zu lüften. 

 Die Nutzung von Räumen, die nicht belüftet werden können, erfolgt nach Er-
messen der Einrichtung. 

2 Besondere organisatorische Maßnahmen 

2.1 Zugang zu den Universitätsgebäuden 
a. Alt: Das Tragen (vorzugsweise) einer FFP2- oder einer medizinischen Maske 

wird während des Aufenthalts in den Universitätsgebäuden grundsätzlich emp-
fohlen. 
Neu: Das Tragen einer FFP2-oder einer medizinischen Maske während des Auf-
enthalts in den Universitätsgebäuden steht im persönlichen Ermessen; das Tra-
gen wird jedoch zum Selbstschutz empfohlen.  

b. Neu: Corona-positiv Beschäftigte sollen in aller Regel im Home-Office arbeiten. 
Beschäftigte, die dennoch vor Ort arbeiten möchten, müssen dies vorab mit 
den Vorgesetzten abstimmen. Die Arbeit vor Ort ist in diesen Fällen nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der Vorgesetzten und mit Nutzung einer FFP2 Maske 
zulässig. Bei Präsenzterminen sind die anderen Beschäftigten vorab über diesen 
Umstand zu informieren.  

c. Wird ersatzlos gestrichen: Die Universität öffnet die Gebäude für Lehrzwecke 
Montag bis Freitag in der Zeit von 7.30 Uhr bis 20.00 Uhr; wenn keine Lehre im 
Gebäude erfolgt bis 18.00 Uhr. Ergänzend können Bibliotheken ihre Öffnungs-
zeiten individuell bei entsprechenden Nutzungsanforderungen ausweiten. Die 
Öffnungszeiten dieser Gebäude werden entsprechend angepasst. 

d. Wird ersatzlos gestrichen: Bei Vorliegen von typischen Symptomen für eine 
Corona-Infektion wie z. B. Husten, Fieber, Schnupfen, Störung des Geschmacks- 
oder Geruchssinns darf die Universität nicht betreten werden. In Absprache mit 
dem Vorgesetzten empfehlen wir, von der Regelung zum ortsunabhängigen Ar-
beiten Gebrauch zu machen (siehe Punkt 2.3). Die Abgrenzung einer Corona-Er-
krankung zu einer anderen Erkrankung aufgrund der unspezifischen Symptoma-
tik ist nicht immer möglich. Wir empfehlen in diesen Fällen dringend eine Klä-
rung durch einen Selbst- oder Schnelltest herbeizuführen.  

2.2 Infektionsschutz für Tätigkeiten im Außenbereich und bei Fahrten mit Dienstfahr-
zeugen 
a. Alt: Bei arbeitsbezogenen (Firmen- und Kunden-) Kontakten auf dem gesamten 

Universitätsgelände sollen Abstände von mindestens 1,5 m eingehalten wer-
den. 
Neu: Bei arbeitsbezogenen (Firmen- und Kunden-) Kontakten auf dem gesamten 
Universitätsgelände, wird empfohlen ausreichend Abstand einzuhalten 

b. Wird ersatzlos gestrichen: Die Arbeitsabläufe bei diesen Tätigkeiten sind dahin-
gehend zu prüfen, ob vereinzeltes Arbeiten möglich ist, falls dadurch nicht zu-
sätzliche Gefährdungen entstehen. Der bzw. die Auftraggeber*in muss dies bei 
Auftragserteilung bereits berücksichtigen. 
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c. Wird ersatzlos gestrichen: Dienstfahrzeuge, also Fahrzeuge der zentralen Fahr-
bereitschaft, sowie die dezentralen Fahrzeuge bei den Einrichtungen der Univer-
sität sind mit Utensilien zur Handhygiene, Desinfektion, Papiertüchern und Müll-
beuteln auszustatten. 

d. Wird ersatzlos gestrichen: Bei erforderlicher, gleichzeitiger Nutzung eines Fahr-
zeuges durch mehrere Beschäftigte müssen alle Insassen einen medizinischen 
Mund-Nasen-Schutz tragen. Es ist zu beachten, dass die Feststellung der Identi-
tät des/der Fahrer*in in Baden-Württemberg dennoch möglich sein muss. Au-
ßerdem, dass in anderen Bundesländern unterschiedliche Regelungen gelten. 
Bitte informieren Sie sich gegebenenfalls vor Antritt der Dienstreise. 

 
2.3 Ortsunabhängiges Arbeiten (OrtsUA) 
Alt: Das ortsunabhängige Arbeiten ist ein wichtiger Baustein für den Schutz der Be-
schäftigten bei einem Präsenzbetrieb in der aktuellen Corona-Pandemie. Zudem entfällt 
das Erfordernis mit dem ÖPNV zur Arbeit zu kommen und reduziert damit zusätzlich 
das Ansteckungsrisiko. OrtsUA fördert in Summe unmittelbar ein sicheres Arbeiten an 
der Universität.  
 
Es gelten die vorläufigen Regelungen der Dienstvereinbarung zum ortsunabhängigen 
Arbeiten in der Fassung vom 19.07.2022. Die Regelungen finden Sie unter dem Link 
OrtsUA. 
 
Die Regelung für OrtsUA sieht Ausnahmen vor, die mit einem höheren Anteil an 
Home-Office verbunden sein können. Diese Ausnahmen sind insbesondere auch  
a. für Beschäftigte vorgesehen, die durch Corona aufgrund ihrer gesundheitlichen Si-

tuation einem besonderen Risiko ausgesetzt sind oder die in häuslicher Gemein-
schaft mit einer Person leben, die durch Corona aufgrund ihrer gesundheitlichen 
Situation einem besonderen Risiko ausgesetzt ist. Hierfür ist eine ärztliche Beschei-
nigung in aller Regel erforderlich. Die Genehmigung erfolgt durch den Kanzler für 
nichtwissenschaftliche und den Rektor für wissenschaftliche Beschäftigte. An-
sprechstelle ist die Leitung des Dezernat 4.  

b. für Beschäftigte vorgesehen, die einen positiven Corona-Selbsttest haben, an 
Corona erkrankt sind oder in deren häuslicher Gemeinschaft eine Person positiv auf 
Corona getestet wurde oder an Corona erkrankt ist. In diesem Fall ist in aller Regel 
– sofern möglich – vollständig im Home-Office zu arbeiten. Falls erforderlich, kann 
in Absprache zwischen Vorgesetztem und Beschäftigtem, eine andere, sichere Re-
gelung getroffen werden.  
 

Neu: Es gelten die vorläufigen Regelungen der Dienstvereinbarung zum ortsunabhän-
gigen Arbeiten in der Fassung vom 19.07.2022. Die Regelungen finden Sie unter dem 
Link OrtsUA. 

2.4 Dienstreisen und Besprechungen in Präsenz 
a. Alt: Besprechungen in Präsenz sollen nach wie vor reduziert werden. Soweit 

möglich sind weiterhin technische Alternativen wie Telefon- oder Videokonfe-
renzen zur Verfügung zu stellen und bevorzugt zu nutzen. 
Neu: Die Durchführung von Besprechungen in Präsenz erfolgt nach Ermessen 
der Einrichtung. 

b. Alt: In Gebiete, die nicht als Virusvariantengebiete ausgewiesen sind, können 
Dienstreisen erfolgen. Eine zusätzliche Genehmigung neben dem Dienstreisean-

https://www.verwaltung.uni-stuttgart.de/dateien/ortsunabhaengiges-arbeiten-2022-07.pdf
https://www.verwaltung.uni-stuttgart.de/dateien/ortsunabhaengiges-arbeiten-2022-07.pdf
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trag ist für solche Reisen nicht erforderlich. Während und nach Rückkehr von ei-
ner Dienstreise und vor Arbeitsaufnahme an der Universität vor Ort sind mit 
den Vorgesetzten festgelegte Schutzmaßnahmen zu ergreifen (zum Beispiel 
Home-Office, Selbst- oder Schnelltest usw.). Nähere und aktuelle Informationen 
zu Dienstreisen finden Sie in den FAQ. 
Neu: In Gebiete, die nicht als Virusvariantengebiete ausgewiesen sind, können 
Dienstreisen erfolgen. Eine zusätzliche Genehmigung neben dem Dienstreisean-
trag ist für solche Reisen nicht erforderlich.  

2.5 Wird ersatzlos gestrichen: Arbeitszeit- und Pausengestaltung  
a. Belegungsdichte von Arbeitsbereichen und gemeinsam genutzten Einrichtun-

gen sollen durch Maßnahmen zur zeitlichen Entzerrung (versetzte Arbeits- und 
Pausenzeiten; Bildung von Zwei-Schichten-Teams) verringert werden. 

b. Bei Beginn und Ende der Arbeitszeit ist durch geeignete organisatorische Maß-
nahmen zu vermeiden, dass es zu einem engen Zusammentreffen mehrerer Mit-
glieder und Angehörigen der Universität (z. B. in Umkleideräumen, Waschräu-
men, Duschen, …) kommt. 

c. Die Regelung trifft die Einrichtungsleitung.  
 
Wird ersatzlos gestrichen: Hinweis: 
Das Gebäudemanagement der Universität Stuttgart unterstützt bei der Umsetzung der 
gebäudebezogenen Schutzmaßnahmen. Bitte informieren Sie bei Störungen, Mängeln 
oder fehlenden Materialen die zentralen Anlaufstellen: 

 Leitwarte Vaihingen 0711/685-64001 

 Leitwarte Stadtmitte 0711/685-83020 
Oder nutzen Sie die Störungsmeldung per Mail. Diese finden Sie unter dem Link Stö-
rungsmeldung. 

3 Besondere personenbezogene Maßnahmen 

3.1 Masken und persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
a. Alt: Das Tragen (vorzugsweise) einer FFP2- oder einer medizinischen Maske 

wird während des Aufenthalts in den Hochschulgebäuden grundsätzlich emp-
fohlen. 
Neu: Einrichtungsleiter, die im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung zum 
Schluss kommen, dass bei bestimmten Tätigkeiten oder in bestimmten Situatio-
nen, auch unabhängig von Corona, Schutzmasken sinnvoll sind, können diese 
bei der Stabstelle Sicherheitswesen (sicherheitswesen@verwaltung.uni-stutt-
gart.de) bestellen. Dies gilt auch, wenn Beschäftigte sich durch das Tragen sol-
cher Masken sicherer fühlen. 

b. Wird ersatzlos gestrichen: Formulare zur Beantragung für die notwendige 
Schutzausrüstung können online im Download-Bereich heruntergeladen wer-
den. 

c. Die Versorgung mit Seife an den üblichen Hände-Waschmöglichkeiten erfolgt 
zentral durch den Reinigungsdienst. 

3.2 Wird ersatzlos gestrichen: Unterweisung und aktive Kommunikation 
a. Die Informationen über Präventions- und Arbeitsschutzmaßnahmen wird wei-

terhin umfassend an alle Mitglieder und Angehörige der Universität sicherge-
stellt. 

https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/
https://www.beschaeftigte.uni-stuttgart.de/uni-services/technik-gebaeude/stoerungsmeldung
https://www.beschaeftigte.uni-stuttgart.de/uni-services/technik-gebaeude/stoerungsmeldung
mailto:sicherheitswesen@verwaltung.uni-stuttgart.de
mailto:sicherheitswesen@verwaltung.uni-stuttgart.de
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b. Unterweisungen durch die Führungskräfte sorgen für Handlungssicherheit bei 
den Mitgliedern und Angehörigen der Universität sowie bei Externen. 

c. Alle Hinweisschilder, Plakate und Piktogramme können online im Download-Be-
reich heruntergeladen werden. 

4 Wird ersatzlos gestrichen: Informationen über 
infektionsschützende Maßnahmen 

Weitere Informationen über Schutzimpfungen – die für Beschäftigte in der Arbeitszeit 
stattfinden können - sowie infektionsschützende Maßnahmen, finden Sie online in den 
FAQ bzw. in den Anlagen dieses Hygienekonzepts im Download-Bereich. 

5 Gültigkeit  

Das Hygienekonzept ist gültig bis zum 30.09.2023.  
 

Stuttgart, 07.02.2023 
 
 
Das Rektorat der Universität Stuttgart 
 
 
Wird ersatzlos gestrichen: Entsprechende Anhänge, Dokumente und Formulare stehen 
auf folgender Webseite der Universität Stuttgart zum Download zur Verfügung: Down-
load-Bereich 

https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/hygienekonzept/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/hygienekonzept/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/hygienekonzept/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/hygienekonzept/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/meldungen/corona/hygienekonzept/

